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Vom Hofe .

Große Freude herrſchte unter der Bürgerſchaft , als die Mark⸗

gräfin Amalie am 11 . April von Bruchſal wieder zu längerem
Aufenthalt nach Karlsruhe zurückkehrte und von ihrem Palais in der

Langen Straße , nahe beim Mühlburger Thor ! ) , Beſitz ergriff . Schon
in Durlach wurde die Markgräfin von der Karlsruher berittenen

Bürgergarde eingeholt , mit einer kurzen Anrede begrüßt und nach
der Reſidenz geleitet , wo die hohe Frau von ſämtlichen Bürgerkorps ,
die an ihrem Palais aufmarſchiert waren , mit türkiſcher Muſik em⸗

pfangen wurde . Abends wurde dem Palais gegenüber eine mit In⸗

ſchriften gezierte 50 Schuh hohe Pyramide erleuchtet . Anfänglich
war dieſes Palais nur zu einem Abſteigequartier beſtimmt , da es

nicht ſehr geräumig war . Doch gefiel der Markgräfin der Aufent⸗
halt in der Reſidenzſtadt bald wieder ſo gut , daß ſie Mittel fand ,
auch in den beſchränkten Räumen viele Gäſte bei ſich zu ſehen. Täg⸗
lich lud ſie einige Perſonen zu Tiſche , zweimal wöchentlich war

größere Tafel , jeden Sonntag nach Tiſche Empfang aller bei Hofe

vorgeſtellten Damen und Herren .
Im April 1807 ſah ſich der Großherzog zur Stiftung eines

ausſchließlich militäriſchen Verdienſtordens für Offiziere und von

Verdienſtmedaillen für Unteroffiziere und Soldaten , des Karl

Friedrich - Ordens , bewogen , mit deſſen Inſignien geſchmückt er

am 26 . April zum erſten Male ſelbſt erſchien , während gleichzeitig an

den Erbgroßherzog und eine größere Anzahl im Felde ſtehender Offiziere
und Soldaten eine Verteilung von Ordenskreuzen und Medaillen er⸗

folgte . Wie die mit der Ordensſtiftung verbundene Feierlichkeit , ſo

berührte die dem Hofe näher ſtehenden Kreiſe der Einwohnerſchaft

Karlsruhes auch die feſtliche Belehnung des Fürſten Karl Alexander

von Thurn und Taxis mit der ihm bereits im Jahre 1806

als Thronlehen übertragenen Würde eines Großherzoglich Badiſchen

Erblandpoſtmeiſters . Als Stellvertreter des Fürſten war zur Be⸗

lehnungshandlung der fürſtliche dirigierende Geheime Rat Frei⸗

herr von Vrints⸗Berberich in Karlsruhe erſchienen und hatte , zum

Schloſſe feierlich eingeholt , in Gegenwart der Großherzoglichen Fa⸗

milie , des Staatsminiſteriums und des geſamten Hofſtaates das

3) Wo ſich ſpäter die Hofapotheke befand , jetzt Kaiſerſtraße 124 .
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Lehen empfangen . Der Pomp der Auffahrt des fürſtlichen Vertreters

bot der Neugierde des Karlsruher Publikums ein hocherwünſchtes

Schauſpiel .
5

Der Krieg im Jahre 1807 .

Im Laufe des Jahres 1807 machten ſich die kriegeriſchen Zeit⸗

läufe auch den Karlsruhern wieder unmittelbar bemerklich . Am

8. Mai erließ der Stadtkommandant Generalmajor von Eck einen

„ Avis an die Bürgerſchaft der Reſidenzſtadt Karlsruhe, “ daß das

bisher hier bequartiert geweſene Garniſonsregiment von Lindheim

werde nach Durlach verlegt , dagegen ein zur Ergänzung des Feld⸗

korps beſtimmtes Detachement von 400 Mann hier werde zuſammen⸗

gezogen und bei der Bürgerſchaft bis zu ſeinem Abmarſch auf freie

Hausmannskoſt einquartiert werden “ , und am 14 . Mai eröffnete

Bürgermeiſteramt und Stadtrat der Bürgerſchaft ein von der Stadt⸗

kommandantſchaft an das Oberamt und von dieſem dem Bürger⸗

meiſteramt übergebenes neues Einquartierungs - Reglement .
Die wichtigſte Beſtimmung desſelben war die , daß es künftig keinem

Einwohner , der Quartier zu tragen ſchuldig iſt , geſtattet ſei, die ihm

zugewieſenen Soldaten außer ſeinem Hauſe unterzubringen oder ſich

durch baares Geld mit denſelben abzufinden . Demgemäß waren

Maſſenquartiere durchaus verboten und ſollte die Verpflichtung , die

Soldaten im eigenen Hauſe der Quartierpflichtigen unterzubringen ,

nur ausnahmsweiſe gegenüber verheirateten Unteroffizieren und Sol⸗

daten oder bei Durchmärſchen fremden Militärs nicht in Kraft treten .

Die Quartierpflicht lag zunächſt den Hauseigentümern ob, denen an⸗

heimgeſtellt war , ihre Mieter zu entſprechender Beteiligung an der

Quartierlaſt heranzuziehen .
Neben der Formierung des Erſatzdetachements , welches beſtimmt

war , in Bälde den kürzlich zur Kompletierung des badiſchen Haupt⸗

Auxiliarkorps abgegangenen Truppen auf der Etappenroute nach

Danzig zu folgen , wurde gleichzeitig in Karlsruhe ein Reſervekorps

mobil gemacht , um zu der Reſerve - oder Obſervationsarmee des

Reichsmarſchalls Brune zu ſtoßen und bei derſelben zu bleiben , ohne

ſich mit dem Danzig belagernden Hauptkorps zu vereinigen. Am

5. Juni morgens 6 Uhr marſchierte dieſes 1500 Mann ſtarke Re⸗

ſervekorps unter Befehl des Oberſtlieutenants und Generaladjutanten
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